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Ein Lastwagen mit Fahrplan zwischen Magunguli 
und Makambako Wie kommt der Kabis auf den Markt? Die 
Unsicherheiten im Transport sind ein grosser Engpass zur Stei-
gerung des Einkommens im ländlichen Tanzania. Man weiss nie, 
ob man einen Lastwagen bekommt, man kann nie garantiert zur 
Zeit liefern. Manchmal klappt es einfach nicht, und man bleibt 
auf der Ware sitzen oder muss sie zu billig verkaufen. Die Idee 
von Francis und Rajan scheint einfach: Sie wollen einen klei-
nen Lastwagen wie einen Bus fahren, mit fixem Fahrplan und 
Haltestellen. Wer etwas transportieren will, kann Platz reser-
vieren und bezahlt das Ticket zum voraus. Gefahren wird, ob 
voll oder nicht. Auch einzelne Säcke kommen mit. Sofort hat 
die Firma TBM, mit welcher farip seit langem arbeitet, diesen 
neuartigen Service für ihre Vermarktungsketten bestellt. TBM 
stellt ihre DorfvertreterInnen als Organisatoren an den Halte­
stationen und als Ticketverkäufer zur Verfügung, damit steht 
das Netzwerk. Francis und Rajan wollen zunächst Erfahrungen 
sammeln auf der Route Makungu, Magunguli, Isaula, Kitandili-
lo, Nyamande bis zum Markt in Makambako und zurück. 

Die Lastwagen-Route soll bis Dodoma und Mbeya 
erweitert werden Falls dieses Experiment klappt, wäre 
dies ein Durchbruch für die Vermarktungssorgen im ländlichen 
Tanzania. Erfahrung mit Vehikeln auf schwierigen Strassen sind 
vorhanden: Francis fährt Tanklaster von Daressalaam bis in 
den Kongo, die heikelste Ladung überhaupt, durch schwierige 
Gegenden. Und Rajan ist seit Jahren sein Schüler. Doch der Teu-
fel liegt wie immer im Detail: Wer wird Eigner des Lastwagens? 
Wer bezahlt die Reparaturen, die Ersatzreifen alle zwei Jahre? 
Wie können sie mit dem Ticketverkauf das farip-Darlehen zu-
rückzahlen und trotzdem noch für ihre Familien sorgen? Als 
Sicherheit wollen sie dafür Bäume auf eigenen Parzellen ein-
setzen - eine brandneue Möglichkeit, die farip interessiert! Wer 
sorgt für die reibungslosen und zuverlässigen Reservierungen? 
Funktionieren die Versicherungen? Wie wird das Verhältnis 
zwischen TBM und ihnen gestaltet? usw. usw. Alle diese Fragen 
konnten geklärt werden, sodass Francis und Rajan mit einem 
Darlehen von 20’000 CHF von farip zeigen könnten, dass ihre 
Idee funktioniert. Das Experiment verdient Unterstützung!
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Unser Partner TBM: Die Handelsfirma  “Tanzania Biashara Mapema” von Bahat Twewe will Produkte vom Dorf 
direkt über Kleinläden in Städten bis Daressalaam vermarkten, wo Wenigverdiener einen wachsenden Markt bilden.

Das Handels-Agreement TSS, eigens von Bahat Twewe und farip entwickelt,  regelt Qualitätssicherung und Ver-
marktung. Die Produzenten erhalten bei Lieferung einen Vorschuss sowie den Surplus, falls nach Abzug der Nebenkos­
ten (Transport) und der Vermarktungs-Kommission für TBM noch mehr aus dem Deal herausschaut. Der ganze Ablauf 
wird den Beteiligten transparent gemacht und sorgt für Vertrauen. Ein echt disruptives Geschäftsmodell in Afrika!

https://www.farip.ch/cargoservice
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Kohlestaub-Briketts: Die Briket-
tierung läuft auf Hochtouren! Ein 
erster Händler in Dodoma bestellte 
eben 10 Tonnen, um den Absatz der 
neuartigen Briketts in der Hauptstadt 
zu testen. Die sechs jungen Leute der 
Produktionsgruppe MTM «Mkaa Tun-
za Mazingira - Holzkohle die zur Natur 
Sorge trägt» verstehen sich heute als 
ein Kleinunternehmen, das Kohle­
staub mit Maniokmehl als Kleber ver-
mischt, zu Brikettes presst, verpackt 
und über unseren Geschäftspartner

Das dritte Silo-Jahr: Silos werden 
wieder mit Mais gefüllt! Leider hatte 
der Preissturz des Maises aufgrund des 
von der Regierung 2018 verhängten 
Exportstopps für Lebensmittel dazu 
geführt, dass TBM zu wenig Finanzen 
auf die Seite legen konnte, um für die 
heurige Ernte erneut allen Bauern 
die Vorschüsse beim Einlagern be­
zahlen zu können. farip hilft TBM, die 
Liquiditätslücke zu überbrücken.  Mit 
dem diesjährigen Preis darf wieder ein  
Überschuss erwartet werden.

TBM vermarktet. Der Erfolg überholt 
nun die Kapazität der Prototyp-Brikett-
presse, welche Christian Hüsler eigens 
für sie konstruiert hatte. MTM muss 
eine Verdoppelung der Produktion an-
streben, um mit der Nachfrage Schritt 
zu halten. Eine gute Lösung wurde für 
die Verpackung gefunden: Papiersä-
cke aus stabilem Papier von der nahe 
gelegenen Papierfabrik werden lokal 
von Hand gefertigt. farip coacht MTM 
über die ganze Venture-Stufenleiter 
bis zum kommerziellen Erfolg.
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Welche technischen Versuche können 
zeigen, dass die Idee funktioniert? 
Wo ist der Markt für die Produkte? 
Was muss man erst noch entwickeln? 
Viele Ideen müssen verworfen wer-
den, die besten werden von farip als 
«Venture» unterstützt. farip verhält 
sich hier wie ein Venture-Investor und 
gibt stufenweise Darlehen für die kri-
tischen Entwicklungsschritte bis zum 
«Proof of Concept» frei. farip coacht 
die Ventures, bis ihre Businesspläne 
für Investoren interessant werden. 

„Scouting“ Ragpa (links) will mit ge-
zweiten Avocado-Setzlingen Geld ver-
dienen! Kann das funktionieren? Wie 
wird im ländlichen Afrika eine gute 
Idee zum erfolgreichen Kleinunterneh-
men? Es braucht das Auskundschaften! 
farip ist genau auf solches «Scouting» 
spezialisiert: farip greift Geschäftside-
en auf, welche initiative Leute in den 
Dörfern an uns herantragen. farip hakt 
nach: Wer sind die Leute, die das an-
packen wollen? Was sind ihre Beweg-
gründe? Wie organisieren sie sich? 
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